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Saupoligeilidje »emitti*
Ottttge» Set ©taöt giitich
würben am 19. Märj für fol»
genbe Sauprojefte, teilroeife
unter Sebtngungen, erteilt :

®h- Sinber=SrögS ©rben für
eine lutogarage Kaminfegergaffe 12, 3firich 1; Maç
Kcenaft für eine treppe jurn Sagerraum im Keller beS

Kaufes ©erbergaffe 2, 3üti<h 1 ; £>• g. Mörter für einen
Sabenumbau Kappelergaffe 13, 3üri(| 1 ; Dettlnger & So.
für einen Sabenumbau Sahnhofftr. 24, 3üricJj 1J K. SBteber»

lehr für einen Innern Umbau ©ottfrieb KeHerftr. 9,3ürich 1 ;

Robert Çôbnê @rben für Slbänberung ber genehmigten
Pläne ju ben Mehrfamilienhäufern Sftotachftraße 15 unb
19, 3üri<j) 3 ; ©tabt 3ürich für einen (Sinfrtebungéfocfel
an ber iftorb-Mofengartenfiraß'e, 3üri<h6; 3ü*üje* grauen»
oetein für alfoholfreie SBirtfd^aften für Slbänberung ber

genehmigten Pläne pm Umbau beS |jaufeS Krattenturm»
fcoße 59, 3ürich 6; ©olberbahn » aiCftengefcUfc^aft für
eine Sßohnung im .fpaufe SlbltSbergftraße 40, gürich 7 ;

Quitus Koch für eine fpofunterfellerung unb ein 33or=

bach auf ber ©übfette beS £>aufeS ßöfchgaffe 68, gürid) 8.

— gür bret projette rourbe bie baupolizeiliche SewiHi»

gung oerwetgert.
Ktuöerfpttal götid). (Mitgeteilt.) @nbe guli 1914

tonnte baS neue §eim für Pflegefchülerlnnen im Klnber»

fpital gürid), ba§ fchon bei Saubeginn hier ©rwähnung
fanb, bezogen werben. ®le 3lbrec|nung zog fiel) aber
infolge ber KriegSwirren unb Slftiobtenft beS Slrchitelten
Çerrn iHicharb o. Muralt bis Anfang biefeS gahreS
hinaus. |)eute liegen unS bie gefamten Koften im Se»

trage non gr. 124,813.01 oor. gn biefem greife ftnb
Inbegriffen, außer ber Saufumme für bas £>etm, baS

gefamte Mobiliar, oollftänbige JRenooation ber Politlinif,
©rweiterung beS KeffelljaufeS mit zentraler ®ampfhet=
jungSanlage für mehrere ©ebäube, baran angefd^loffen
bie SBäfchetrödfneetnrichtung, Umgebungsarbeiten, Slrdji»
teîtenhonorar unb Sauführer. ®ie Koften blieben 1824
granïen 70 ©tS. unter bem Soranfdflag. ®er Sau ift
oöHig als DRupau ausgeführt, ohne jeben îoftfpteligen
©chmudt im Sudeten. ®te 16 neuen Schlafzimmer mit
ben 24 Selten ftnb fehr gefct)icït auf fleinen SRaum zu»

fammengebrängt, aber boc| fo, baß jebeS gimuter reich»
itch groß unb hell ift. ®te freunbltchen Tapeten unb
ber Silberfchmudt tragen baju bei, ben Pflegerinnen nach
harter Slrbeit etn wirtlich wohnliches unb gemütliches
|jetm ju bieten. ®ie Serwaltung beS KinberfpitalS er»

flärte ftch gerne bereit, gntereffenten bie neue Slntage

ju geigen. M.

®as neue Krematorium in gßridj. Sei ber Se»

fichtigung tarn bie allgemeine Sewunberung btefeS Klei»

nobS jürcherifcher Sauwerte unmittelbar jum SluSbrucf

unb eS hat ftd) bamit £err Slrchitett Sllbert grölich
in 3ürich ein ®en!mal gefegt, baS feinem Siemen bau»

etnben Puhm oerleiht. Seim ©Inroelhung^banfett fpenbete

Baupolizeiliche Bewìlli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 19. März für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
Th. Binder-Brögs Erben für

eins Autogarage Kaminfegergasse 12, Zürich 1; Max
Klenast für eine Treppe zum Lagerraum im Keller des

Hauses Gerbergasse 2, Zürich 1 ; H. F. Mörker für einen
Ladenumbau Kappelergasfe 13, Zürich 1 ; Oettinger à Co.
für einen Ladenumbau Bahnhosstr. 24, Zürich 1 ; K. Wieder-
kehr für einen innern Umbau Gottfried Kellerstr. 9, Zürich 1 ;

Robert Höhns Erben für Abänderung der genehmigten
Pläne zu den Mehrfamilienhäusern Rotachstraße 15 und
19. Zürich 3 ; Stadt Zürich für einen Etnfriedungssockel
an der Nord-Rosengartenstraße, Zürich 6; Zürcher Frauen-
verein für alkoholfreie Wirtschaften für Abänderung der

genehmigten Pläne zum Umbau des Hauses Krattenturm-
streße 59, Zürich 6; Dolderbahn - Aktiengesellschaft für
eine Wohnung im Hause Adlisbergstraße 49, Zürich 7 ;

Julius Koch für eine Hofunterkellerung und ein Vor-
dach auf der Südseite des Hauses Höschgasse 68, Zürich 8.

^ Für drei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilli-
gung verweigert.

Kwderspttal Zürich. (Mitgeteilt.) Ende Juli 1914
konnte das neue Heim für Pflegeschülerinnen im Kinder-

spital Zürich, das schon bei Baubeginn hier Erwähnung
fand, bezogen werden. Die Abrechnung zog sich aber
infolge der Kriegswirren und Aktivdienst des Architekten
Herrn Richard v. Muralt bis Anfang dieses Jahres
hinaus. Heute liegen uns die gesamten Kosten im Be-
trage von Fr. 124.813.91 vor. In diesem Preise sind
inbegriffen, außer der Bausumme für das Heim, das
gesamte Mobiliar, vollständige Renovation der Poliklinik,
Erweiterung des Kesselhauses mit zentraler Dampfhei-
zungsanlage für mehrere Gebäude, daran angeschlossen
die Wäschetröckneeinrichtung, Umgebungsarbeiten, Archi-
tektenhonorar und Bauführer. Die Kosten blieben 1824
Franken 79 Cts. unter dem Voranschlag. Der Bau ist
völlig als Nutzbau ausgeführt, ohne jeden kostspieligen
Schmuck im Äußeren. Die 16 neuen Schlafzimmer mit
den 24 Betten sind sehr geschickt auf kleinen Raum zu-
sammengedrängt, aber doch so, daß jedes Zimmer reich-
lich groß und hell ist. Die freundlichen Tapeten und
der Bilderschmuck tragen dazu bei, den Pflegerinnen nach
harter Arbeit ein wirklich wohnliches und gemütliches
Heim zu bieten. Die Verwaltung des Kinderspitals er-
klärte sich gerne bereit, Interessenten die neue Anlage
zu zeigen. li-l.

Das »eue Krematorium i« Zürich. Bei der Be-

sichtigung kam die allgemeine Bewunderung dieses Klei-
nods zürcherischer Bauwerke unmittelbar zum Ausdruck

und es hat sich damit Herr Architekt Albert Frölich
in Zürich ein Denkmal gesetzt, das seinem Namen dau-

ernven Ruhm verleiht. Beim Einweihung-bankeit spendete



Ï34

|jerr SlegierungSrat ©r. SBettftein warme SBorte bet
Inerfennung bem Strdjiteften beS Crematorium«!, bet eS

metfterlidj oerftanben ^abe, bie Setföbnung mit ben
©cbredfen beS ©obeS buret) eine ruhige, ElaffifdEje, tn feinet
SGBetfe aufbrtngltc^e ©cßönhett auSjubrficfen.

SanlidjeS auS gStit^. ©te ehemalige ftäbttfeße
ißolijeif aferne tn ßürid^ an bet glöffergaffe im
©elnau foil umgebaut werben in SebrlingSwerf»
ftätten, unb jwar bauptfädblidb fût baS ©djteiner»
gewerbe.

Sie grage ïeS ©djuttjanSntttbaueS in SSbenbotf
(3üricb) ift brtnglicb geworben, roeil bie leßte Serfamm»
lung bie ©cßuloereinigung mit großer SSlebrbeit abgelehnt
bat unb bereits fett längerer Seit eine Claffe ber primär»
fd&ute ®orf in einem Sofale beS ConfumgebäubeS unter*
richtet roirb. ©S tourbe beSßalb bereits bte Saufom»
miffion beftellt, meldte etner fpätem Setfammlung ißre
Anträge ju unterbretten bot. ©er fetnerjett angefaufte
S3 aup lab befinbet ftdb bireft neben bem alten ©dhul»
baufe im ßentrum beS ffiorfeS. ©er Sieubau mirb banf
ben oorbanbenen Steferoen obne jebe SJtebrbelaftung beS

©teuerfapitals ausgeführt werben fönnen. SSorläufig
wirb eines ber aKerbtngS etwas fleinern SlrbeitSfcijul»
jimmer in einen Sebrfaal umgewanbelt werben.

Sanroefen in SMefterntnen (©laruS). (Corr.) ©as
neue ißoftgebäube ift fertig erfteHt unb ber Urnjug oon
ber alten jur neuen Soft bereits tn btefen Sagen erfolgt,
©le ungünftigen Seltoerbältniffe haben bte gertigerftel»
lung ber Saute etwas btaauSgefdfjoben. @S barf jeboct)
bemerft werben, baß bie Arbeiten mit ganj fletnem
llnterbrudb audb in ben fritifcf»en Slugufttagen beS legten
SaßreS fortgefegt würben, ©er Saußetr, £>etr ?ßoft=

balter unb ©emetnberat QooS, bat tn ber gauptfaeße baS

einbeimifeße ©ewetbe berüdEftcßtigt unb biefe 3trbeitSge=
legenbett fam tn ber berbtenftlofen Seit mandbem SERetfter

witlfommen. ©er ftattltcße Sau tn nädbfter Stäbe ber
Circße wirft naeß allgemeinem Urteil red^t effeftooÛ, unb
ift oom bauleitenben lrct)iteften, £tn. ff. @lor=Cnobel
in ©laruS, audb bem |)elmatfdßub iRecßnung getragen
worben. ®aS ©orfbilb ift um etne neue Sterbe beret»

dbert worben, unb bem äußern guten ©tnbrudf entfpredben
audb bie innern Stäumltcßfetten. ©ie jirfa 105 m* um»
faffenben ©lenfträume ber neuen SerfebrSanftalt bürften
nießt nur ben je^igen Serbältniffen ooHauf genügen,
fonbern audb jufünftigen größern Slnforbetungen jeberjelt
geredbt werben.

©cbttIbattS»Kettooation in StoHiS (©laruS). (Corr.)
©ie ©dbulgemeinbeoerfammlung oon SJtoüiS genehmigte
baS oom ©dbulrat empfohlene ißrojeft betreffenb Um»

änbetung ber Slbortanlage im ©dßulßaufe. ©er S"ftanb
berfelben war nadb unb nadb berart geworben, baff eine
Siefonftruftion audb tn ßpgtenifcßer Sejteßung bringenb
nötig war. ©er Soranfdßlag beträgt gr. 7000. ©te
Slrbeit wirb in ben grüßlingSferten gemadbt.

Sanltdßeö anô fiitttßal (©laruS). £>err Sebie be«

abfidbtigt bter etne größere 3Beberei»Steubaute ju
erftellen. ©ie @rb», Sttaurer» unb Serpubarbeiten ftnb
bereits ber girma ©tüßi»9lebli in ©laruS über»
geben worben.

©er San Des neuen ©dßnlbattfeS in grenlenborf
(SafeHanb) gebt rafdb feinem ©nbe entgegen. SiS ©nbe
Slptil muß ber SluSbau fowett fertig fetn, baß baS gauS
mit bem neuen ©cßuljaßr bereits teilweife bejogen werben
fann. ©er ftattlidbe Sau, am ©tngang beS ©orfeS ge=

legen, bat Staum für bret Seßrfäle, nebft Seßretwob*
nungen. $m Seftibül befinben ftdb nörblidß gegen baS

©orf ju gelegen bie Celler, fübllcb etne geräumige Surn»
bade, unb an ber Sorberfeite gegen bie ©traße gelegen,
bie Sabeetnridbtungen. MeS wirb nadb t)em neueften

ïto.

©til unb Conftruftion eingerichtet unb eS oerfpridbt ber

Sau mirflicb etne Sterbe ber Ortfdbaft ju werben.

g8r bad Stobtliar Öe3 renooierten ©agfabnngs»
faaleS her breijebn alten Dtte In Sahen bat bie

aargauifdbe Siegiermtg einen Crebit bon 3600 gr. be»

willigt, ©ie bon ißrofeffor $emp in Sürich unb bent

fantonalen ^odßbauamt gutgeheißenen ©ntwürfe beg

atreßiteften grölicß fehen eine rei<hgefcbni|te S8e*

ftuhlung bor.
SanltcbeS anS Crenjlingen (®b«rgau). 31m 18. SSiärj

fanb bie Übergabe ber neuen ©urnballe ftatt.
©ie einfache geter würbe eingerahmt burdb jwei traft»
ootle ©cljülergefänge. @S fptachen i>r. Slrdbiteft ©dberrer
als Sauleiter, §err ©efunbarlebrer Slattner als

Sräfibent ber Saufommiffion unb £err Pfarrer
Schlatter als ©dbulpräfibent. ©infad^ unb fdhticht

ftebt fie ba, wie tn ihrer Stäbe baS neue ©^ultjauâ
ohne äußern Sowp. Slber in ihrem Qnnern ift fie jtoed»

mäßig unb allen Slnforberungen ber Steujett entfpre^enb
etngeridbtet. ©te enthält einen febr geräumigen ©um
faal, einen ©arberoberaum, oter größere Stäume für ge»

werbliche gortbilbungSfcbule unb ein Sofal für Statio»

nalturnen. SJtöge bie neue ©umbatle ber Creujlinger
Qugenb unb bem ©urnoerein redßt gute ©tenfte letften.

0erband$«e$en.
©et Sorftanb Deô @penglermeifter»Serbanbeô ber

©taht Sürtd) nnb Umgehung erfucht in etner Sefannt»

mad^ung im „3ür^er ©agblatt" alle biefenigen
©pen gl er, bte auS bem SDtilttärbienft entlaffen unb

jeßt arbeitslos finb, ft<b bei feinem §KrbeitSnad|=

weiS'Sureau, ißrebigerptah, Sürich, ju me Iben. ®et

Serbanb wirb bemüht fein, bie SlrbeitSlofen nach Stög»

lichfeit ju befebäftigen.

Schreiner» nnb Slmmermelfter» Serbanb, Seftion
SafeUanb. ©ie §auptberfammtung biefeS SerbanbeS

würbe am 14. SRärj im „Siegelhof" in Sieftal ab*

gehalten, gn PerbanfenSwerter SBeife war e§ bem S5or*

ftanbe gelungen in |jerra Sentralfefretär Silber
in Sûïirîj einen auSgejeidhneten Steferenten über

baS gewiß jeitgemäße ©hema: „3GBte foil ber

©chreinermeifter rechnen" ju gewinnen, ©urh
bie infolge be§ CriegeS gebrüefte ©efihäftSlage ift bie

Sautätigfeit gleich Stull unb bte SJfobelbranche lahm ge*

legt, ©aju fommt noch neben bem Confurrenjnetb
bie llnterbietung bei llebernehmungen infolge itntid)=

tiger, teilweife leichtfertiger Calfulationen, fowie ba§

ißrinjip ber ©emeinben, Cantone unb be§ SunbeS nur
bem „SiHigften" bie Slrbeit ju übertragen. ®aS grünb»

lieh abgefaßte Steferat bot eine gütle bon Slnregungen
unb Statfchlägen, baß baSfelbe mit SerftänbniS ange*

hört würbe, bewies bte tautlofe ©tide unb mancher

ber Slnwefenben fam gur ©nficht, baß feine bisherige

©efchäftSunfoftenberechnung auf gang unrichtiger @eunb*

läge aufgeteilt unb fc|ulb war, baß ber 3ahreäabfchb4>

mit bem ©nbrefuttat: „Sîût üo Sîût goßt nf" abfctjloB.

ffiin in SluSficßt gefteHteS borgebrucfteS gormular über

bieeingelnentlnfoftenpoften mirb bann manchem fcfjä^enS»

werte ©ienfte letften unb bieleS fonft Sergeffene in bare

SRünge umwanbeln. ©iejenigen aber, bte bem Serbanoe

noch nicht angehören ober leiber ausgetreten fin^ men

ber erwartete ftnangielle (Srfolg fich nidbt plöpch f'"'
fteüte, mögen obiges behergigen. ©enn ein noch fo """"
Soften in ber Stec|nungSftelIung, welcher bergeffen rouroe

aufguführen ober falfch falfuliert war, wiegt manchen -ü«*

banbsbeitrag auf. — ©ie anfcijließenbe ©iSfuffion (ot-

berte noch manche lehrreiche ©ebanfen gutage; h®"P^
fächlich würbe neben ben nächftenS erfcheinenben neuen

3nuftc. fd)Wctj. è«»KÎ>to.=3eittttt9 („®letfterbtaü")

Herr Regìerungsrat Dr. Wettsteìn warme Worte der
Anerkennung dem Architekten des Krematoriums, der es
meisterlich verstanden habe, die Versöhnung mit den
Schrecken des Todes durch eine ruhige, klassische, in keiner
Weise aufdringliche Schönheit auszudrücken.

Bauliches auS Zürich. Die ehemalige städtische
Polizeikaserne in Zürich an der Flössergasse im
Selnau soll umgebaut werden in Lehrlingswerk-
stätten, und zwar hauptsächlich für das Schreiner-
gewerbe.

Die Frage des SchulhausneuvaueS i« Dübendorf
(Zürich) ist dringlich geworden, weil die letzte Versamm-
lung die Schulvereinigung mit großer Mehrheit abgelehnt
hat und bereits seit längerer Zeit eine Klasse der Primär-
schule Dorf in einem Lokale des Konsumgebäudes unter-
richtet wird. Es wurde deshalb bereits die Baukom-
mission bestellt, welche einer spätern Versammlung ihre
Anträge zu unterbreiten hat. Der seinerzeit angekaufte
Bauplatz befindet sich direkt neben dem alten Schul-
Hause im Zentrum des Dorfes. Der Neubau wird dank
den vorhandenen Reserven ohne jede Mehrbelastung des

Steuerkapitals ausgeführt werden können. Vorläufig
wird eines der allerdings etwas kleinern Arbeitsschul-
zimmer in einen Lehrsaal umgewandelt werden.

Bauwesen in Niedernrnen (Glarus). (Korr.) Das
neue Postgebäude ist fertig erstellt und der Umzug von
der alten zur neuen Post bereits in diesen Tagen erfolgt.
Die ungünstigen Zeitverhältnisse haben die Fertigerstel-
lunz der Baute etwas hinausgeschoben. Es darf jedoch
bemerkt werden, daß die Arbeiten mit ganz kleinem
Unterbruch auch in den kritischen Augusttagen des letzten
Jahres fortgesetzt wurden. Der Bauherr, Herr Post-
Halter und Gemeinderat Joos, hat in der Hauptsache das
einheimische Gewerbe berücksichtigt und diese Arbeitsge-
legenheit kam in der 'verdienstlosen Zeit manchem Meister
willkommen. Der stattliche Bau in nächster Nähe der
Kirche wirkt nach allgemeinem Urteil recht effektvoll, und
ist vom bauleitenden Architekten, Hrn. F. Glor-Knobel
in Glarus, auch dem Heimatschutz Rechnung getragen
worden. Das Dorfbild ist um eine neue Zierde berei-
chert worden, und dem äußern guten Eindruck entsprechen
auch die innern Räumlichketten. Die zirka 105 um-
fassenden Diensträume der neuen Verkehrsanstalt dürften
nicht nur den jetzigen Verhältnissen vollauf genügen,
sondern auch zukünftigen größern Anforderungen jederzeit
gerecht werden.

SchnlhauS-Renovation in Mollis (Glarus). (Korr.)
Die Schulgemeindeversammlung von Mollis genehmigte
das vom Schulrat empfohlene Projekt betreffend Um-
änderung der Abortanlage im Schulhause. Der Zustand
derselben war nach und nach derart geworden, daß eine
Rekonstruktion auch in hygienischer Beziehung dringend
nötig war. Der Voranschlag beträgt Fr. 7000. Die
Arbeit wird in den Frühlingsferten gemacht.

Banliches a«S Linthal (Glarus). Herr Bebie be-

absichtigt hier eine größere Weberei-Neubaute zu
erstellen. Die Erd-, Maurer- und Verputzarbeiten sind
bereits der Firma Stüßi-Aebli in Glarus über-
geben worden.

Der Ban des neue« SchnlhauseS in Frenkendorf
(Baselland) geht rasch seinem Ende entgegen. Bis Ende
April muß der Ausbau soweit fertig sein, daß das Haus
mit dem neuen Schuljahr bereits teilweise bezogen werden
kann. Der stattliche Bau, am Eingang des Dorfes ge-
legen, hat Raum für drei Lehrsäle, nebst Lehrerwoh-
nungen. Im Vestibül befinden sich nördlich gegen das
Dorf zu gelegen die Keller, südlich eine geräumige Turn-
Halle, und an der Vorderseite gegen die Straße gelegen,
die Badeeinrichtungen. Alles wird nach dem neuesten

Sir. èâ

Stil und Konstruktion eingerichtet und es verspricht der

Bau wirklich eine Zierde der Ortschaft zu werden.

Für daS Mobiliar deS renovierten Tagsatznngz-
saaleS der dreizehn alten Orte in Baden hat die

aargauische Regierung einen Kredit von 3600 Fr. be-

willigt. Die von Professor Zemp in Zürich und dem

kantonalen Hochbanamt gutgeheißenen Entwürfe des

Architekten Frölich sehen eine reichgeschnitzte Be-

stuhlung vor.
Bauliches a«S Krenzlingen (Thurgau). Am 18. März

fand die Übergabe der neuen Turnhalle statt.

Die einfache Feier wurde eingerahmt durch zwei krast-

volle Schülergesänge. Es sprachen Hr. Architekt Scherrer
als Bauleiter, Herr Sekundarlehrer Blattner als

Präsident der Baukommission und Herr Pfarrer
Schlatter als Schulpräsident. Einfach und schlicht

steht sie da, wie in ihrer Nähe das neue Schulhaus
ohne äußern Pomp. Aber in ihrem Innern ist sie zweck-

mäßig und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend

eingerichtet. Sie enthält einen sehr geräumigen Turn
saal, einen Garderoberaum, vier größere Räume für ge-

»verbliche Fortbildungsschule und ein Lokal für Natio-
nalturnen. Möge die neue Turnhalle der Kreuzlinger
Jugend und dem Turnverein recht gute Dienste leisten.

vîldanOîveîeii.
Der Vorstand des Spenglermelster-VerbandeS der

Stadt Zürich und Umgebung ersucht in einer Bekannt-

machung im „Zürcher Tagblatt" alle diejenigen
Spengler, die aus dem Militärdienst entlassen und

jetzt arbeitslos sind, sich bei seinem Arbeitsnach-

weis-Bureau, Predigerplatz, Zürich, zu melden. Der

Verband wird bemüht sein, die Arbeitslosen nach Mög-

lichkeit zu beschäftigen.

Schreiner- und Zimmermeister-Verband, Sektion

BaseUand. Die Hauptversammlung dieses Verbandes
wurde am 14. März im „Ziegelhof" in Liestal ab-

gehalten. In verdankenswerter Weise war es dem Vor-

stände gelungen in Herrn Zentralsekretär Alder
in Zürich einen ausgezeichneten Referenten über

das gewiß zeitgemäße Thema: „Wie soll der

Schreinermeister rechnen" zu gewinnen. Durch

die infolge des Krieges gedrückte Geschäftslage ist die

Bautätigkeit gleich Null und die Möbelbranche lahm ge-

legt. Dazu kommt noch neben dem Konkurrenzneid
die Unterbietung bei Uebernehmungen infolge unrich-

tiger, teilweise leichtfertiger Kalkulationen, sowie das

Prinzip der Gemeinden, Kantone und des Bundes nur
dem „Billigsten" die Arbeit zu übertragen. Das gründ-

lich abgefaßte Referat bot eine Fülle von Anregungen
und Ratschlägen, daß dasselbe mit Verständnis ange-

hört wurde, bewies die lautlose Stille und mancher

der Anwesenden kam zur Einsicht, daß seine bisherige

Geschästsunkostenberechnung auf ganz unrichtiger Grund-

läge aufgestellt und schuld war, daß der Jahresabschluß

mit dem Endresultat: „Nüt vo Nüt goht uf" abschloß.

Ein in Aussicht gestelltes vorgedrucktes Formular über

die einzelnen Unkostenposten wird dann manchem schätzens-

werte Dienste leisten und vieles sonst Vergessene in bare

Münze umwandeln. Diejenigen aber, die dem Verbände

noch nicht angehören oder leider ausgetreten sinch weil

der erwartete finanzielle Erfolg sich nicht plötzlich ein-

stellte, mögen obiges beherzigen. Denn ein noch so kleiner

Posten in der Rechnungsstellung, welcher vergessen wurde

aufzuführen oder falsch kalkuliert war, wiegt manchen Ver-

bandsbeitrag auf. — Die anschließende Diskussion for-

derte noch manche lehrreiche Gedanken zutage; haup -

sächlich wurde neben den nächstens erscheinenden neuen

Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Mecherblati")


	Bau-Chronik

